
  1 von 10 

www.ris.bka.gv.at 

Anlage 1 

Mustergeschäftsordnung 

Geschäftsordnung des Tourismusverbandes … 
 

§ 1 
Tourismusverband 

(1) Der Tourismusverband …………………….. mit seinem Verbandsgebiet und Sitz besteht auf 
Grund der Verordnung der Kärntner Landesregierung über die Errichtung der Tourismusverbände LGBl. 
Nr. …………….. 

(2) Der Tourismusverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes und als juristische Person 
Rechtsträger. 

(3) Die Mustergeschäftsordnung besteht auf Grundlage von § 26 Abs. 3 des 
Kärntner Tourismusgesetzes – K-TG, LGBl. 18/2012 zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. 
Nr. 39/2026. Die gesetzlichen Bestimmungen des Kärntner Tourismusgesetzes wurden aus Gründen der 
Vollständigkeit und vereinfachten Lesbarkeit übernommen. 

§ 2 
Pflichten 

(1) Zum Zweck der gemeinsamen strategischen Ausrichtung, der Professionalisierung der 
Tourismusstrukturen sowie zum Zweck effizienter und kooperativer Organisationsstrukturen hat der 
Tourismusverband bei der Erfüllung seiner Aufgaben die Sicherung und Weiterentwicklung von Qualität 
und Innovation in allen Tourismusbereichen sowie die Stärkung der Tourismusgesinnung als 
Handlungsprinzipien zu berücksichtigen. 

(2) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben haben die Organe des Verbandes die Auswirkungen des 
Tourismus auf kulturelle, soziale, ökonomische und ökologische Belange zu berücksichtigen. 

(3) Der Tourismusverband ist verpflichtet, die landesweiten Rahmenbedingungen für die Gestaltung 
des Tourismus, insbesondere hinsichtlich der Strategien und Konzepte sowie der Instrumente der 
Informations- und Kommunikationstechnologie zu berücksichtigen. 

(4) Der Tourismusverband hat unter Bedachtnahme auf das Wohl der Mitglieder seine Aufgaben 
nach den Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu führen. 

(5) Der Tourismusverband ist verpflichtet, seine Aktivitäten mit der Gesellschaft, der die 
Wahrnehmung der zentralen touristischen Aufgaben gemäß § 2 Abs. 1 K-TG übertragen wurde (Kärnten 
Werbung Marketing & Innovationsmanagement GmbH), abzustimmen und mit dieser Gesellschaft zu 
kooperieren. 

(6) Der Tourismusverband ist verpflichtet, der Landesregierung alle verlangten Auskünfte zu 
erteilen, und anlässlich örtlicher Überprüfungen Einsicht in sämtliche Geschäftsstücke und 
Geschäftsbücher zu geben und Haushaltspläne, allfällige Nachtragspläne und Jahresabschlüsse sowie 
angeforderte sonstige Geschäftsstücke vorzulegen. Der Tourismusverband hat im Rahmen seiner 
rechtlichen Möglichkeiten, wie insbesondere durch gesellschaftsrechtliche Maßnahmen, dafür zu sorgen, 
dass Unternehmen, an denen er mit mindestens 50 % des Stamm-, Grund- oder Eigenkapitals beteiligt ist 
oder diese durch andere finanzielle oder sonstige wirtschaftliche oder organisatorische Maßnahmen 
beherrscht, dem Kontrollausschuss des Tourismusverbandes und der Landesregierung Einschau in deren 
Jahresabschlüsse sowie bei Bedarf Einschau in sämtliche Geschäftsstücke und Geschäftsbücher dieser 
Unternehmen gewähren. 

(7) Der Tourismusverband ist unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen gemäß § 104 der 
Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des 
Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025 verpflichtet, die Genehmigung durch die Landesregierung für folgende 
Rechtsgeschäfte zu beantragen: 

 1. die Aufnahme von Darlehen und der Abschluss von Leasingverträgen und deren Änderungen von 
wesentlichen Vertragsbestandteilen insbesondere des Vertragspartners, der Zinshöhe, des 
Darlehensbetrages oder der Laufzeit, wobei Angelegenheiten der laufenden Verwaltung und 
Bundes- sowie Landesdarlehen und Darlehen eines zu Förderungszwecken von Bund oder Land 
eingerichteten Fonds ausgenommen sind; 
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 2. die Übernahme von Haftungen; 

 3. die Veräußerung oder Belastung von unbeweglichem Vermögen, das ganz oder teilweise mit 
Landesmitteln erworben wurde, sofern die Eintragung des Erwerbsvorganges in das Grundbuch 
nicht mehr als 20 Jahre zurückliegt; 

 4. die Gründung und Auflösung von Kapital- oder Personengesellschaften einschließlich der 
wesentlichen Änderung von Gesellschaftsverträgen sowie der Beitritt zu Kapital- oder 
Personengesellschaften; 

 5. die Inanspruchnahme von Kontokorrentrahmen, sofern dieser nicht für Angelegenheiten der 
laufenden Verwaltung oder als Kassenverstärkung unter sinngemäßer Anwendung der 
Bedingungen gemäß § 37 des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes in Anspruch genommen 
wird; 

 6. investive Einzelvorhaben des Tourismusverbandes, wenn die Anschaffungs- und 
Herstellungskosten den Betrag von Euro 1.000.000.- übersteigen 

§ 3 
Aufgaben 

(1) Aufgabe des Tourismusverbandes ist die Wahrnehmung der regionalen und örtlichen Belange 
des Tourismus in seinem Gebiet. 

(2) Dazu obliegen dem Tourismusverband insbesondere: 

 1. die Beschaffung und Verwendung von landesweit einheitlicher Marketing- und 
Technologieinfrastruktur (§ 2 Abs. 3 Z 1 K-TG); 

 2. die konzeptionelle und organisatorische Entwicklung innovativer Leitprodukte und 
erfolgsversprechender Angebote für jeden Erlebnisraum (§ 3 Abs. 4 K-TG); 

 3. das Management der Erlebnisräume (§ 3 Abs. 4 K-TG); 

 4. die operative Vermarktung zur Sicherstellung der Marktpräsenz; 

 5. soweit tunlich, die Errichtung, Erhaltung und der Betrieb eigener Anlagen der touristischen 
Infrastruktur; aufgrund einer Vereinbarung mit der betreffenden Gemeinde und gegen finanzielle 
Abgeltung durch die Gemeinde, die Übernahme der Errichtung, Erhaltung, Pflege und Betreuung 
von Anlagen der öffentlichen Freizeitinfrastruktur der Gemeinden; 

 6. die Organisation des Tourismus vor Ort; 

 7. die Bewirtschaftung des Gästeinformationssystems in den Erlebnisräumen (Datenpflege, 
Bereitstellung von Informationen an Gäste während des Aufenthalts); 

 8. die Konzeption, Umsetzung und das Management von nächtigungsrelevanten Events sowie die 
Beteiligung an Umsetzung und Management derartiger Events; 

 9. die Betreuung der Gäste, insbesondere durch Unterhaltung und Gestaltung von Erlebnissen; 

 10. die Servicierung der Tourismusbetriebe bei der Angebotsgestaltung und Qualitätsentwicklung 
unter Bedachtnahme auf gemäß § 2 Abs. 3 K-TG entwickelte Maßnahmen; 

 11. die Sicherstellung der Kooperation der Rechtsträger gemäß § 4 K-TG. 

(3) Zur Erfüllung einzelner Aufgaben kann der Tourismusverband im Vereinbarungswege und gegen 
finanzielle Abgeltung Einrichtungen der Gemeinde, insbesondere den Gemeindebauhof, heranziehen. 

(4) Der Tourismusverband hat unter Beachtung der Landestourismusstrategie (§ 2 Abs. 2 K-TG) für 
einen Zeitraum von fünf Jahren ein für sein Verbandsgebiet geeignetes regionales Tourismuskonzept zu 
erstellen und umzusetzen. Darin sind neben der Festlegung von Geschäftsfeldern, Produkt- und 
Angebotsentwicklung sowie Gästeunterhaltung insbesondere Investitionsplanungen hinsichtlich der dem 
Infrastrukturfonds zugewiesenen Mittel zu verankern. Über die jeweilige Investitionsplanung hat der 
Tourismusverband die Koordinierung mit der Landesregierung anzustreben. Zur Durchführung der 
Planungsprozesse sind die Gemeinden des Gebiets des Tourismusverbandes sowie die Tourismusbetriebe 
im Verbandsgebiet dialogisch zu beteiligen; bei Bedarf können Tourismusforen abgehalten werden. Das 
regionale Tourismuskonzept ist alle fünf Jahre zu evaluieren und gegebenenfalls anzupassen. Die 
Investitionsplanungen sind jährlich zu evaluieren. Das regionale Tourismuskonzept sowie die 
Investitionsplanung sind der Landesregierung sowie der Vollversammlung des Tourismusverbandes zur 
Kenntnis zu bringen. 

§ 4 
Organe des Tourismusverbandes 

(1) Organe des Tourismusverbandes sind: 

 1. Vollversammlung, 
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 2. Vorstand, 

 3. Vorsitzender, 

 4. Kontrollausschuss. 

(2) Der Tourismusverband hat gemäß § 25 K-TG einen Geschäftsführer zu bestellen. Der 
Geschäftsführer ist berechtigt, an allen Sitzungen der Organe des Verbandes mit beratender Stimme 
teilzunehmen und Anträge an diese Organe, mit Ausnahme der Vollversammlung, zu stellen. 

(3) Zur operativen Gestaltung und Ausrichtung eines Erlebnisraums kann durch Beschluss des 
Vorstandes ein Erlebnisraummanager eingesetzt werden. Diesem obliegt die Unterstützung des 
Geschäftsführers, insbesondere bezogen auf Belange des Erlebnisraumes und er ist Ansprechpartner für 
die dem Gebiet des Erlebnisraumes zuzurechnenden Unternehmen und Gemeinden. Der Erlebnisraum-
manager ist den Sitzungen des Vorstandes und der Vollversammlung mit beratender Stimme beizuziehen. 

§ 5 
Aufgaben der Vollversammlung 

Der Vollversammlung obliegen neben anderen ihr durch das K-TG zugewiesenen Aufgaben 
folgende: 

 1. die Wahl des Vorstands und Antrag auf Abberufung seiner Mitglieder oder Ersatzmitglieder; 

 2. die Wahl des Kontrollausschusses; 

 3. die Festsetzung eines allfälligen Tourismusbeitrags (§ 8 Abs. 1 und 2 K-TG); 

 4. die Beschlussfassung über die Aufnahme von Darlehen, deren Höhe zusammen mit allfällig 
aushaftenden sonstigen Krediten 30 % der im Haushaltsplan vorgesehenen Einnahmen 
übersteigt; 

 5. die Genehmigung des vom Vorstand beschlossenen Haushaltsplans und der Beschluss des 
Jahresabschlusses; 

 6. die Ernennung von Ehrenmitgliedern (§ 10 Abs. 4 K-TG); 

 7. die Beschlussfassung über Investitionen des Tourismusverbandes, deren Kosten das in Z 4 
festgelegte Ausmaß übersteigen; 

 8. die Beschlussfassung über die Veräußerung von unbeweglichem Vermögen des 
Tourismusverbandes; 

 9. die Erlassung der Geschäftsordnung gemäß § 26 K-TG. 

§ 6 
Einberufung und Abwicklung der Vollversammlung 

(1) Die Vollversammlung ist vom Vorsitzenden mindestens einmal jährlich einzuberufen 
(ordentliche Vollversammlung). Die Vollversammlung ist weiters durch den Vorsitzenden binnen eines 
Monats einzuberufen, wenn dies der Vorstand beschließt oder wenn dies von mindestens einem Zehntel 
der Pflichtmitglieder und der freiwilligen Mitglieder (§ 10 Abs. 1 und 3 K-TG) schriftlich unter Angabe 
der Gründe beim Vorsitzenden verlangt wird. 

(2) Die Einberufung hat elektronisch und im Regelfall mindestens zwei Wochen vor dem Tag der 
Vollversammlung zu erfolgen. Soll im Rahmen einer Vollversammlung ein Tourismusbeitrag festgesetzt 
werden, hat die Einberufung mindestens sechs Wochen vor dem Tag der Vollversammlung zu erfolgen. 
Soll im Rahmen einer Vollversammlung eine Vorstandswahl durchgeführt werden, hat die Einberufung 
mindestens vier Wochen vor dem Tag der Vollversammlung zu erfolgen. Die Einberufung ist darüber 
hinaus auf Ersuchen des Vorsitzenden durch den Bürgermeister durch Anschlag an der Amtstafel der 
Gemeinden, auf deren Gebiet sich der Tourismusverband erstreckt, und im Internet für die Dauer von 
mindestens zwei Wochen vor der Vollversammlung kundzumachen. Unabhängig von der persönlichen 
Einladung wird durch die öffentliche Kundmachung jedenfalls eine ordnungsgemäße Zustellung der 
Einberufung der Vollversammlung an alle Mitglieder bewirkt. 

(3) In der Einberufung ist die Tagesordnung bekannt zu geben. Die Tagesordnung für die 
Einberufung der jährlichen Vollversammlung hat zumindest folgende Tagesordnungspunkte zu umfassen: 

 1. Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden. 

 2. Bericht des Vorsitzenden und des Geschäftsführers zu den laufenden Aktivitäten des 
Tourismusverbandes und seiner Tochtergesellschaften. Zu diesem Tagesordnungspunkt ist kein 
Beschluss erforderlich. Den Mitgliedern ist ein Fragerecht einzuräumen. 

 3. Vorlage des Jahresabschlusses des Tourismusverbandes zur Beschlussfassung. Der Jahresab-
schluss ist den Mitgliedern zu präsentieren. 
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 4. Vorlage des Haushaltsplanes des Tourismusverbandes zur Genehmigung. Der Haushaltsplan ist 
den Mitgliedern zu präsentieren. 

 5. Entgegennahme des Berichtes des Kontrollausschusses. 

(4) An der Vollversammlung können auch Personen mit beratender Funktion teilnehmen, wenn sie 
vom Vorsitzenden beigezogen werden. An der Vollversammlung teilnahmeberechtigt sind der 
Geschäftsführer der Kärnten Werbung Marketing & Innovationsmanagement GmbH, der Geschäftsführer 
des Tourismusverbandes sowie der/die Erlebnisraummanager des Tourismusverbandes. Sie sind durch 
den Vorsitzenden rechtzeitig zur Vollversammlung einzuladen. 

(5) Die Vollversammlung wird vom Vorsitzenden geleitet. 

(6) Ist bei einem außerordentlichen Bedarf zur Finanzierung eines touristischen Projekts die 
Einhebung eines Tourismusbeitrags nach Maßgabe von § 8 K-TG geplant, sind die Mitglieder des 
Tourismusverbandes mindestens sechs Wochen vor der beabsichtigten Vollversammlung zur Festsetzung 
des Tourismusbeitrags schriftlich unter Angabe des Termins der Vollversammlung über die Projekte zu 
informieren. In der Information ist darauf hinzuweisen, dass die Mitglieder die Möglichkeit haben, sich 
schriftlich dazu zu äußern. 

Dabei sind: 

 - das Projektziel, 

 - die zur Umsetzung erforderlichen Maßnahmen, 

 - der Zeitplan, 

 - Kosten und Finanzierung (geschätzte Einnahmen aus dem Tourismusbeitrag und Finanzierung 
der eventuell erforderlichen Restmittel), 

 - die Höhe des Tourismusbeitrages (Ausmaß der Erhöhung der Tourismusabgabe in Prozent je 
abgabenpflichtigen Unternehmen), 

 - Dauer der Einhebung des Tourismusbeitrags (maximal 5 Jahre) 

 - und die erwartete Wirkung 

darzustellen. 

(7) Sind wesentliche Aufgaben des Tourismusverbandes in eine Tochtergesellschaft ausgelagert 
worden, so ist der Vollversammlung im Sinne der Transparenz über den Jahresabschluss und den Inhalt 
der übertragenen Aufgaben zu berichten. 

§ 7 
Stimmrecht in der Vollversammlung, Beschlusserfordernisse 

(1) Natürliche Personen haben ihr Stimmrecht persönlich oder durch schriftlich Bevollmächtigte 
auszuüben. Juristische Personen und eingetragene Personengesellschaften haben ihr Stimmrecht durch ein 
vertretungsbefugtes Organ (Vorstandsmitglied, Geschäftsführer, Gesellschafter, Prokurist) oder durch 
schriftlich Bevollmächtigte auszuüben. Bei Zweifel über Bestand und Umfang der Vertretungsbefugnis 
ist das Stimmrecht durch einen schriftlich Bevollmächtigten auszuüben. 

(2) Ein Bevollmächtigter darf jeweils nur Mitglied vertreten. 

(3) Ein stimmberechtigstes Mitglied darf nur ein weiteres Mitglied vertreten. 

(4) Die teilnehmenden Mitglieder an der Vollversammlung sind in einem Teilnehmerverzeichnis mit 
Namen und Vornamen zu registrieren. Bei natürlichen Personen, die ihr Stimmrecht für eine juristische 
Person ausüben, ist auch anzuführen, für welche juristische Person die natürliche Person anwesend ist. 
Erfolgt die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten, so hat dieser eine schriftliche Vollmacht 
vorzulegen und sich auszuweisen. Es ist im Teilnehmerverzeichnis zu vermerken, für welches Mitglied 
die Bevollmächtigung vorliegt. 

(5) Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn die Einberufung durch den Vorsitzenden 
rechtzeitig und richtig erfolgt ist und mindestens ein Drittel aller Mitglieder anwesend ist. Ist zu der für 
den Beginn festgesetzten Zeit nicht mindestens ein Drittel aller Mitglieder vertreten, ist die 
Vollversammlung nach einer Wartezeit von einer halben Stunde ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
anwesenden oder vertretenen Mitglieder beschlussfähig. 

(6) Die Beschlüsse der Vollversammlung werden, sofern nicht anderes bestimmt ist, mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen werden nicht gezählt. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als angenommen, dem der Vorsitzende beigetreten ist. 

(7) Beschlüsse der Vollversammlung über die Einhebung eines Tourismusbeitrags (§ 8 Abs. 1 und 2 
K-TG) und über die Aufnahme eines Darlehens dürfen nur auf Antrag des Vorstandes gefasst werden. Für 
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die Einhebung des Tourismusbeitrages durch die Vollversammlung gelten folgende Beschlussfassungs-
erfordernisse (§ 8 Abs. 5 K-TG): 

 1. bis zu einer Höhe des Tourismusbeitrags bis einschließlich 50 % der eingehobenen 
Tourismusabgabe die einfache Mehrheit, 

 2. ab einer Höhe von über 50 % der eingehobenen Tourismusabgabe die Zustimmung von zwei 
Dritteln 

der abgegebenen Stimmen. 

§ 8 
Abstimmungen in der Vollversammlung 

(1) Die Abstimmung erfolgt durch Handzeichen oder mit Stimmzettel (geheim). Auf Verlangen 
eines Zehntels der anwesenden oder vertretenen Mitglieder ist mit Stimmzettel abzustimmen. 

(2) Zur Abstimmung dürfen nur Angelegenheiten gebracht werden, die auf der Tagesordnung stehen. 
Eine Erweiterung der Tagesordnung ist mit Zustimmung von mindestens zwei Dritteln der anwesenden 
Mitglieder zulässig, sofern nicht der Fall der Beschlussfähigkeit nach einer Wartezeit von einer halben 
Stunde ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden oder vertretenen Mitglieder vorliegt (§ 14 Abs. 3 
letzter Satz K-TG). Allfälliges wird nach Abwicklung der Tagesordnung in freier Aussprache ohne 
Beschlüsse behandelt. 

(3) Der Vorsitzende entscheidet allein und endgültig darüber, in welcher Reihenfolge Anträge zur 
Abstimmung gebracht werden. Er entscheidet auch, ob eine Angelegenheit durch Abstimmung erledigt 
ist. Er kann die Diskussion einer Angelegenheit abschließen, wenn jedes der anwesenden 
Verbandsmitglieder dazu Stellung genommen oder darauf verzichtet hat. 

(4) Über die in der Vollversammlung gefassten Beschlüsse und die den Beschlüssen 
zugrundeliegenden Anträge sowie über das Ergebnis vorgenommener Wahlen ist ein Protokoll zu führen, 
welches jeweils vom Vorsitzenden und vom Geschäftsführer des Tourismusverbandes zu unterzeichnen 
ist. Ist der Vorsitzende selbst interimistischer Geschäftsführer des Tourismusverbandes ist das Protokoll 
auch vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

§ 9 
Bekanntgabe der Beschlüsse der Vollversammlung 

(1) Beschlüsse der Vollversammlung, durch die eine Verpflichtung oder Belastung der Mitglieder 
begründet wird, sind vom Vorsitzenden binnen einer Woche nach der Beschlussfassung für die Dauer 
einer Woche zur Einsicht für die Mitglieder aufzulegen. Ort und Zeit der Auflage sind auf den Amtstafeln 
der Mitgliedsgemeinden sowie auf der Website des Tourismusverbandes kundzumachen. 

(2) Über Beschlüsse der Vollversammlung ist den Mitgliedern des Verbandes in der Geschäftsstelle 
während der Geschäftszeiten Auskunft zu geben. 

(3) Die in der Vollversammlung gefassten Beschlüsse sind auf der Website des Tourismusverbandes 
zu veröffentlichen. Zur Wahrung berechtigter Geheimhaltungsinteressen, insbesondere im Hinblick auf 
den Datenschutz und auf Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, sind geeignete Vorkehrungen zu treffen. 

§ 10 
Tourismusforen, Informationsversammlungen des Tourismusverbandes 

(1) Der Tourismusverband hat zumindest einmal jährlich für das Gebiet einer Gemeinde des 
Verbandsgebiets, das mehr als 100.000 Nächtigungen im vorangegangenen Kalenderjahr aufweist, ein 
Tourismusforum abzuhalten (§ 22 K-TG). Ansonsten können Tourismusforen bei Bedarf im Gebiet einer 
Gemeinde oder eines Erlebnisraums des Verbandsgebiets oder im gesamten Verbandsgebiet abgehalten 
werden. Ziel des Tourismusforums ist es, themenbezogen Anregungen und Empfehlungen zum Zweck 
der nachhaltigen und zielgerichteten Entwicklung des örtlichen Tourismus in dialogischer Beteiligung 
auszuarbeiten. Die Anregungen und Empfehlungen dienen dem Tourismusverband als mögliche 
Entscheidungsgrundlage in Erfüllung seiner Aufgaben nach dem K-TG. 

(2) Durch die Regelungen über die Vollversammlung wird die Möglichkeit nicht berührt, dass vom 
Vorsitzenden zu Informationsveranstaltungen eingeladen werden kann. Sie können insbesondere der 
Behandlung aktueller Themen und Projekte des Tourismus dienen. 

§ 11 
Aufgaben des Vorstandes 

(1) Dem Vorstand obliegen die ihm im Kärntner Tourismusgesetz besonders zugewiesenen 
Aufgaben sowie die Besorgung aller Angelegenheiten, die in diesem Gesetz nicht einem anderen Organ 
des Tourismusverbandes zugewiesen sind, insbesondere: 
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 1. die Beschlussfassung des Haushaltsplans; 

 2. die Beschlussfassung über außerplanliche Investitionen; 

 3. die Beschlussfassung über die Vorlage des Jahresabschlusses an die Vollversammlung (§ 30 
Abs. 3 K-TG); 

 4. die Beschlussfassung über die vom Vorsitzenden bzw. Geschäftsführer erstellten fachlichen 
Konzepte für die Aufgabenbesorgung des Tourismusverbandes; 

 5. die Beschlussfassung des regionalen Tourismuskonzeptes (§ 3 Abs. 3 K-TG); 

 6. die Beschlussfassung über eine Beteiligung des Tourismusverbandes an Kapitalgesellschaften 
und Vereinen; 

 7. die Bestellung und Abberufung des Geschäftsführers bzw. eines interimistischen 
Geschäftsführers (§ 25 Abs. 1 K-TG); 

 8. die Beschlussfassung über die Errichtung oder wesentliche Änderung von Gebäuden des 
Tourismusverbandes; 

 9. die Beschlussfassung über den Abschluss von Miet- oder Pachtverträgen auf unbestimmte Dauer 
oder auf die Dauer von mehr als einem Jahr; 

 10. die Beschlussfassung über die Belastung von unbeweglichem oder beweglichem Vermögen des 
Tourismusverbandes, die Übernahme von Bürgschaften und die Sicherungsübereignung von 
beweglichen Gegenständen sowie das Eingehen von Wechselverbindlichkeiten; 

 11. die Beschlussfassung über den Abschluss und die Auflösung von Dienstverhältnissen von 
Erlebnisraummanagern; 

 12. die Antragstellung an die Vollversammlung, insbesondere betreffend die Einhebung eines 
Tourismusbeitrags oder die Aufnahme eines Darlehens (§ 15 Z 3 und 4 K-TG); 

 13. die Bestellung des Wirtschaftstreuhänders gemäß § 21 Abs. 5 K-TG; 

 14. die Aufnahme freiwilliger Mitglieder (§ 10 Abs. 3 K-TG); 

 15. die Ausübung von Gesellschafterrechten. Das Recht zur Teilnahme an den 
Generalversammlungen von Unternehmen, an denen der Tourismusverband beteiligt ist, steht 
jedem Mitglied des Vorstandes zu. Im Falle der Vertretung der Mitglieder durch den 
Vorsitzenden unterliegt der Vorsitzende der Informationspflicht und hat den Mitgliedern des 
Vorstandes über die Inhalte und Beschlüsse der Generalversammlung Auskunft zu erstatten. 

§ 12 
Aufgaben des Vorsitzenden, des Vorsitzenden-Stellvertreters und des Finanzreferenten 

(1) Der Vorsitzende leitet den Tourismusverband. Zur Besorgung der operativen Leitung und 
Verwaltung des Tourismusverbandes hat er sich eines Geschäftsführers zu bedienen, soweit nicht der 
Vorsitzende die Geschäftsführung auf Grund eines Beschlusses der Vollversammlung interimistisch 
übernimmt (§ 25 Abs. 3 zweiter und dritter Satz K-TG). Der Vorsitzende führt den Vorsitz in den 
Sitzungen des Vorstands und der Vollversammlung; er ist an die Beschlüsse dieser Organe gebunden. 
Unbeschadet der Aufgaben des Geschäftsführers ist der Vorsitzende für die Vollziehung der Beschlüsse 
des Vorstands und der Vollversammlung verantwortlich. 

(2) Der Vorsitzende vertritt den Tourismusverband – unbeschadet der Befugnisse des 
Geschäftsführers gemäß § 25 Abs. 2 K-TG – nach außen. Der Unterschrift des Vorsitzenden und des 
Finanzreferenten bedürfen folgende Rechtsgeschäfte: 

 1. Darlehensverträge; 

 2. Verfügungen über unbewegliches Vermögen; 

 3. Gesellschaftsverträge und Verträge über den Erwerb oder die Übertragung von 
Gesellschaftsanteilen. 

(3) Im Fall der Verhinderung des Vorsitzenden wird dieser durch den Vorsitzenden-Stellvertreter 
vertreten. Ist auch der Vorsitzenden-Stellvertreter an der Ausübung der Amtsgeschäfte verhindert, gehen 
die Befugnisse des Vorsitzenden auf das an Jahren älteste Vorstandsmitglied über. 

(4) Im Fall der Verhinderung des Finanzreferenten wird dieser durch das an Jahren zweitälteste 
Vorstandsmitglied vertreten. 

(5) Dem Finanzreferenten obliegen – unbeschadet der Aufgaben des Geschäftsführers – die Prüfung 
des Entwurfs des Haushaltsplans und des Entwurfs des Jahresabschlusses sowie die Aufsicht über die 
Haushaltsführung durch den Geschäftsführer in den Angelegenheiten gemäß §§ 27, 29 und 30 K-TG. 
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§ 13 
Einberufung und Abwicklung der Sitzungen des Vorstandes 

(1) Zu Sitzungen des Vorstandes ist durch den Vorsitzenden mindestens viermal im Jahr sowie dann 
einzuberufen, wenn dies zumindest ein Drittel der Vorstandsmitglieder schriftlich verlangt. 

(2) Die Einberufung erfolgt elektronisch mindestens eine Woche vor dem Sitzungstag unter Angabe 
der Tagesordnung. Die Übermittlungsbestätigung dient als nachweisliche Zustellung. Bei besonderer 
Dringlichkeit einer Angelegenheit kann die Einberufungsfrist bis auf drei Tage verkürzt werden. 

(3) Die Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden geleitet. 

(4) Zu den Sitzungen des Vorstands können von ihm Personen mit beratender Stimme beigezogen 
werden. An der Sitzung teilnahmeberechtigt sind der Geschäftsführer der Kärnten Werbung Marketing & 
Innovationsmanagement GmbH, der Geschäftsführer des Tourismusverbandes sowie der/die 
Erlebnisraummanager des Tourismusverbandes. Sie sind durch den Vorsitzenden rechtzeitig zur Sitzung 
des Vorstandes einzuladen. 

(5) Die Verhinderung eines Mitgliedes ist von diesem ehest möglich dem Vorsitzenden zu melden. 
Dieser hat im kurzen Weg das Ersatzmitglied des verhinderten Vorstandsmitglieds zu verständigen und 
zur Sitzung einzuladen. 

(6) Über die in der Sitzung gefassten Beschlüsse und die den Beschlüssen zugrundeliegenden 
Anträge ist ein Protokoll zu führen, welches vom Vorsitzenden und vom Protokollführer, der durch den 
Vorsitzenden zu bestimmen ist, zu unterzeichnen ist. Im Protokoll ist zu vermerken, welche Personen mit 
bzw. ohne Stimmrecht an der Sitzung teilgenommen haben. 

§ 14 
Abstimmungen im Vorstand, Beschlusserfordernisse 

(1) Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Einberufung ordnungsgemäß erfolgt ist und der 
Vorsitzende oder sein Stellvertreter sowie mindestens die Hälfte der übrigen stimmberechtigten 
Mitglieder – sohin insgesamt mindestens sieben Personen – anwesend sind. 

(3) Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmenthaltung gilt als 
Ablehnung. Bei Stimmengleichheit gilt die Meinung als angenommen, der der Vorsitzende beigetreten 
ist. 

(4) Der Beschluss über die vorzeitige Auflösung des Vorstands kann nur mit Zweidrittelmehrheit 
gefasst werden. 

(5) Ein Mitglied/Ersatzmitglied des Vorstandes hat sich der Mitwirkung an und der 
Beschlussfassung von Tagesordnungspunkten zu enthalten, bei denen es befangen ist. Der Vorstand kann 
jedoch beschließen, ein befangenes Mitglied zur Erteilung von Auskünften heranzuziehen. Ein 
Mitglied/Ersatzmitglied des Vorstandes ist befangen und darf an der Beratung und Beschlussfassung 
nicht teilnehmen 

 1. in Sachen, an denen es selbst, der Ehepartner; die Verwandten in gerader Linie und die 
Verwandten zweiten, dritten und vierten Grades in der Seitenlinie; die Verschwägerten in gerader 
Linie und die Verschwägerten zweiten Grades in der Seitenlinie; die Wahleltern und Wahlkinder 
und die Pflegeeltern und Pflegekinder, Personen, die miteinander in Lebensgemeinschaft leben, 
sowie Kinder und Enkel einer dieser Personen im Verhältnis zur anderen Person oder der 
eingetragene Partner beteiligt ist; 

 2. in Sachen, in denen es als Bevollmächtigter einer Partei bestellt ist oder war; 

 3. wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen, die geeignet sind, die volle Unbefangenheit in Zweifel 
zu ziehen. 

Ob ein wichtiger Grund im Sinne der Ziffer 3 vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Vorstand. 

(6) Das befangene Vorstandsmitglied hat die Sitzung zu verlassen. Der Vorstand kann beschließen, 
ein befangenes Mitglied den Beratungen zur Erteilungen von Auskünften beizuziehen; auch in diesem 
Fall ist jedoch der Beschluss des Vorstandes in Abwesenheit des befangenen Vorstandsmitgliedes zu 
fassen. 

(7) Rechtsgeschäfte mit Vorstandsmitgliedern oder deren nahen Angehörigen und dem 
Tourismusverband oder mit Tochtergesellschaften des Tourismusverbandes sind zu fremdüblichen 
Konditionen abzuschließen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Vorstandes. 
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(8) Ist eine Angelegenheit so dringend, dass die nächste Vorstandssitzung ohne Gefahr eines 
Nachteiles für den Tourismusverband nicht abgewartet werden kann, so kann die Beschlussfassung 
ausnahmsweise schriftlich im Umlaufweg erfolgen. In diesem Fall ist derselbe Beschlussantrag allen 
Mitgliedern des Vorstandes zuzuleiten. Die Zustimmung wird durch die Unterfertigung des 
Beschlussantrages unter Beifügung des Datums erteilt. Beschlüsse im Umlaufweg können nur einstimmig 
gefasst werden; über deren Zustandekommen ist in der darauffolgenden Sitzung des Vorstandes zu 
berichten. 

§ 15 
Aufwandsentschädigung und Auslagenersatz für Mitglieder des Vorstandes und des 

Kontrollausschusses 

(1) Die Mitglieder des Vorstandes und des Kontrollausschusses üben ihre Funktion ehrenamtlich 
aus. 

(2) Die Vollversammlung kann einzelnen Mitgliedern des Vorstandes bei einem besonderen Arbeits- 
und Zeitaufwand für die Besorgung der Aufgaben eine angemessene Aufwandsentschädigung gewähren. 
Für Mitglieder des Kontrollausschusses kann für besondere Aufwendungen im Rahmen der notwendigen 
Aufgabenbesorgung ein Auslagenersatz vorgesehen werden. 

(3) Für die Abgeltung des Aufwandes für im Rahmen der notwendigen Aufgabenbesorgung 
erforderliche Dienstreisen gelten das amtliche Kilometergeld sowie hinsichtlich Tagesdiäten die 
Bestimmungen des § 26 des Einkommensteuergesetzes 1988. 

§ 16 
Kontrollausschuss 

(1) Die Mitglieder des Kontrollausschusses wählen mit einfacher Mehrheit aus ihrer Mitte den 
Vorsitzenden des Kontrollausschusses (§ 21 Abs. 1 K-TG). Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom 
jüngsten Mitglied zu ziehende Los. Der Vorsitzende des Kontrollausschusses vertritt den 
Kontrollausschuss gegenüber der Vollversammlung und dem Vorstand. 

(2) Dem Kontrollausschuss obliegen folgende Aufgaben: 

 1. die Überwachung der laufenden Gebarung und Kassenführung; 

 2. die Vorprüfung des Jahresabschlusses des Tourismusverbandes. 

(3) Der Kontrollausschuss ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende des Kontrollausschusses sowie 
mindestens die Hälfte der übrigen Mitglieder – sohin insgesamt mindestens drei Personen – anwesend 
sind. 

(4) Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmenthaltung gilt als 
Ablehnung. Bei Stimmengleichheit gilt die Meinung als angenommen, der der Vorsitzende des 
Kontrollausschusses beigetreten ist. 

(5) Der Vorstand und der Geschäftsführer sind verpflichtet, dem Kontrollausschuss die 
erforderlichen Unterlagen rechtzeitig vorzulegen. Übersteigen die jährlichen Erträge des Haushaltsplans 
des Tourismusverbandes vier Millionen Euro, so hat der Geschäftsführer dem Kontrollausschuss 
Quartalsberichte zu übermitteln. 

(6) Der Kontrollausschuss ist verpflichtet, das Ergebnis der Prüfungen in einer Niederschrift 
festzuhalten. Diese Niederschrift ist dem Vorstand vorzulegen, der die erforderlichen Anordnungen zur 
Behebung festgestellter Mängel zu treffen hat. Die Niederschrift über die Vorprüfung des 
Jahresabschlusses ist vom Vorstand zusammen mit dem Jahresabschluss der Vollversammlung 
vorzulegen. 

(7) Auf Antrag des Kontrollausschusses sowie dann, wenn dies in der Vollversammlung beantragt 
wird und sich zumindest ein Drittel der anwesenden Mitglieder dafür ausgesprochen hat, ist ein 
Wirtschaftstreuhänder mit der Prüfung der Gebarung des Tourismusverbandes oder des zu bezeichnenden 
Gebarungsteils zu betrauen (§ 21 Abs. 5 K-TG). Der Kontrollausschuss hat ein Vorschlagsrecht bei der 
Wahl des Abschlussprüfers. Die Ergebnisse der Prüfung sind dem Kontrollausschuss sowie den 
Mitgliedern des Tourismusverbandes zugänglich zu machen. 

(8) Der Vorsitzende des Kontrollauschusses hat mindestens einmal im Jahr eine Sitzung 
einzuberufen. Übersteigen die jährlichen Erträge des Tourismusverbandes vier Millionen Euro, so hat der 
Kontrollausschuss zumindest viermal jährlich einberufen zu werden. 

(9) Die Einberufung durch den Vorsitzenden erfolgt elektronisch und mindestens eine Woche vor 
dem Sitzungstag. Bei besonderer Dringlichkeit einer Angelegenheit kann die Einberufungsfrist bis auf 
drei Tage verkürzt werden. Mit der Einberufung ist die Tagesordnung bekannt zu geben. 
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(10) Die Sitzungen des Kontrollausschusses werden vom Vorsitzenden geleitet. 

(11) Zu den Sitzungen des Kontrollausschusses können der Vorsitzende des Tourismusverbandes, 
der Vorsitzenden-Stellvertreter des Tourismusverbandes, der Finanzreferent und der Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes als Auskunftspersonen beigezogen werden. 

(12) Wurde ein Wirtschaftstreuhänder mit der Prüfung der gesamten Gebarung des 
Tourismusverbandes oder eines Gebarungsteiles betraut, so ist dieser jedenfalls zu Sitzungen des 
Kontrollausschusses beizuziehen, wenn die Vorprüfung des Jahresabschlusses des Tourismusverbandes 
auf der Tagesordnung der anberaumten Sitzung steht. 

(13) Über die Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und vom Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

(14) Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des Kontrollausschusses oder deren nahen Angehörigen und 
dem Tourismusverband oder mit Tochtergesellschaften des Tourismusverbandes sind zu fremdüblichen 
Konditionen abzuschließen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Vorstandes. 

§ 17 
Geschäftsführer 

(1) Der Vorstand hat jeweils für die Dauer von fünf Jahren einen Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes zu bestellen. Der Bestellung hat eine öffentliche Ausschreibung voranzugehen. Die 
Funktion des Geschäftsführers ist mit der eines Mitgliedes des Vorstands unvereinbar. 

(2) Der Vorstand kann durch Beschluss bis zu einer Dauer von höchstens sechs Monaten einen 
interimisitschen Geschäftsführer auch ohne öffentliche Ausschreibung bestellen. Für den Fall, dass der 
Vorsitzende die Geschäftsführung interimistisch übernimmt, ist ein Beschluss der Vollversammlung 
erforderlich. 

(3) Dem Geschäftsführer obliegen die operative Führung und Verwaltung des Tourismusverbandes 
unter der Aufsicht des Vorsitzenden. Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben ist er zunächst an die 
Beschlüsse der Vollversammlung, dann an Beschlüsse des Vorstands und zuletzt an Vorgaben des 
Vorsitzenden gebunden; in den Angelegenheiten der Haushaltsführung (§§ 27, 29 und 30 K-TG) sind für 
ihn die Weisungen des Finanzreferenten maßgeblich. 

(4) Der Geschäftsführer vertritt den Tourismusverband im Rahmen der ihm gemäß § 25 Abs. 2 
Kärntner Tourismusgesetz übertragenen operativen und laufenden Geschäftsführung nach außen. 

(5) Der Geschäftsführer ist berechtigt, an allen Sitzungen der Organe des Verbandes mit beratender 
Stimme teilzunehmen und Anträge an diese Organe, mit Ausnahme der Vollversammlung, zu stellen. 

(6) Der Geschäftsführer hat die organisatorischen Vorbereitungen für die Sitzungen der Organe des 
Verbandes zu treffen und für die Protokollführung, wenn er sie nicht selbst vornimmt, zu sorgen. 

(7) Dem Geschäftsführer obliegen insbesondere folgende Aufgaben: 

 1. die Haushaltsführung, Haushaltsplanung und der Haushaltsabschluss; 

 2. die Umsetzung der Beschlüsse der Organe des Tourismusverbandes; 

 3. die Besorgung der laufenden Geschäftsführung des Tourismusverbandes; 

 4. die Leitung der Geschäftsstelle des Tourismusverbandes und seiner sonstigen Einrichtungen; 

 5. die Wahrnehmung der Funktion als alleiniger Vorgesetzter aller Bediensteten des Tourismus-
verbandes; 

 6. die Entwicklung von Konzepten für die Aufgabenbesorgung des Tourismusverbandes und deren 
Verwirklichung nach Beschlussfassung durch den Vorstand; 

 7. die Erstellung eines Entwurfes des regionalen Tourismuskonzeptes sowie dessen Umsetzung 
nach Beschlussfassung durch den Vorstand; 

 8. die Organisation und Durchführung von Tourismusforen (§ 22 Abs. 2 K-TG); 

 9. unbeschadet der Kompetenz des Vorstands der Abschluss und die Auflösung von 
Dienstverhältnissen mit Bediensteten des Tourismusverbandes sowie 

 10. die Erstellung von Quartalsberichten mit SOLL-IST-Vergleichen zum beschlossenen Haushalts-
plan. 

(8) Rechtsgeschäfte zwischen dem Geschäftsführer oder seinen nahen Angehörigen und dem 
Tourismusverband oder mit Tochtergesellschaften des Tourismusverbandes sind zu fremdüblichen 
Konditionen abzuschließen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Vorstandes. 
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§ 18 
Verpflichtung zur Geheimhaltung 

Die Mitglieder der Organe des Tourismusverbandes, Personen, die an Sitzungen der Organe des 
Tourismusverbandes teilnehmen oder teilnahmeberechtigt sind, die Mitarbeiter des Tourismusverbandes 
sowie sonst für den Tourismusverband tätige Personen sind über Tatsachen, die ihnen aus ihrer Tätigkeit 
oder Funktion bekannt geworden sind, zur Geheimhaltung verpflichtet, soweit und solange dies zur 
Vorbereitung einer Entscheidung, zur Abwehr eines erheblichen wirtschaftlichen oder finanziellen 
Schadens des Landes oder des Tourismusverbandes oder eines Unternehmens, das von dem 
Tourismusverband verwaltet wird oder an dem der Tourismusverband eine Beteiligung hält, zur Abwehr 
einer Beeinträchtigung der Wettbewerbsfähigkeit des Tourismusverbandes oder eines Unternehmens, das 
von dem Tourismusverband verwaltet wird oder an dem der Tourismusverband eine Beteiligung hält, zur 
Wahrung von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen oder zur Wahrung überwiegender berechtigter 
Interessen eines anderen erforderlich und gesetzlich nicht anderes bestimmt ist. Sie dürfen die bei ihrer 
Tätigkeit erworbenen Kenntnisse vertraulicher Angelegenheiten nicht verwerten. Diese Verpflichtungen 
bleiben auch nach dem Ausscheiden aus dem Organ bestehen. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung 
besteht nicht gegenüber den Organen der Landesaufsicht. 

§ 19 
Haushaltsführung 

(1) Der Haushalt des Tourismusverbandes ist nach den Bestimmungen des 4. Abschnittes des 
Kärntner Tourismusgesetzes sowie der Verordnung, mit der Regelungen zur Haushaltsführung der 
Tourismusverbände erlassen werden, zu führen. Insbesondere ist der in der Verordnung festgelegte 
einheitliche Kontenplan zu berücksichtigen. 

(2) Im Rahmen der Kassen- und Rechnungsführung haben Zahlungen des Tourismusverbandes nach 
Möglichkeit bargeldlos zu erfolgen. Zeichnungsberechtigt sind Vorsitzender, Vorsitzender-Stellvertreter, 
Finanzreferent und Geschäftsführer des Tourismusverbandes sowie vom Vorstand dazu ermächtigte 
Mitarbeiter des Tourismusverbandes, wobei es erforderlich ist, dass zwei Personen aus dem Kreis der 
Genannten die Rechnungen, die zur Überweisung oder Auszahlung gelangen, abzeichnen. Über 
€ 10.000,-- hinausgehende Zahlungsanweisungen sind jedenfalls auch vom Finanzreferenten 
abzuzeichnen. Der Zahlungszweck ist auf den Rechnungen und auf den Überweisungen deutlich 
anzugeben. 
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